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Zukunft mit Bildung gestalten 
Akademie Barbara Stamm: Bayerns Gesundheits- und Pflegeministerin Judith Gerlach besuchte Maria Bild-
hausen 
Auf Einladung von Landrat Thomas Bold besuchte Bayerns Gesundheits- und Pflegeministerin Judith 
Gerlach die Klosteranlage in Maria Bildhausen. Unter dem Namen „Akademie Barbara Stamm“, hat dort 
das Zentrum für Pflege, Sozialberufe und Ehrenamt in Maria Bildhausen gGmbH im ehemaligen Kon-
ventgebäude der St. Josefskongregation die Bildungsarbeit begonnen. Die Akademie bietet Menschen, 
die sich beruflich und privat in den Bereichen Pflege, Soziales und Ehrenamt engagieren eine neue Art 
an Fort- und Weiterbildungen an. Bei der Besichtigung standen die Vorstellung der Aufbauarbeit und 
die Abstimmung weiterer Projektschritte in der aktuellen Pilotphase sowie die Vorstellung des zukünfti-
gen Raum- und Programmkonzeptes auf dem Programm. 

Auf dem Foto (von links) Rüdiger Heining, Geschäftsführer Akademie Barbara Stamm, Innenstaatssekretär Sandro Kirchner, Landrat 

Thomas Bold, Bayerns Gesundheits- und Pflegeministerin Judith Gerlach, Martin Riß, Geistlicher Direktor Dominikus-Ringeisen-Werk 

Ursberg, Michael Kastl, Bürgermeister Münnerstadt und Cordula Kuhlmann, Leitung Regionalentwicklung Landkreis Bad Kissingen 

und Geschäftsführerin der Akademie Barbara Stamm. Foto: Landkreis Bad Kissingen/Anja Vorndran 



 

 

Projekt von überregionaler Bedeutung 
„Das Projekt ist von überregionaler Bedeutung. Das Projektziel liegt im Interesse der Gesellschaft, denn 
es geht um nicht weniger als die Aufrechterhaltung der Daseinsvorsorge in den Bereichen Pflege und 
Betreuung. Gerade im Hinblick auf die demographische Entwicklung ist es außerordentlich wichtig, ei-
nem Notstand rechtzeitig entgegenzuwirken“, sagte Landrat Thomas Bold, der auch Vorsitzender der 
Gesellschafterversammlung ist. Cordula Kuhlmann, Leitung Regionalentwicklung Landkreis Bad Kissin-
gen und eine der beiden Geschäftsführer der Akademie bezeichnete das Projekt als „Ideenschmiede und 
Denkfabrik für neue Wege, die Menschen in ihren herausfordernden Aufgaben zu unterstützen.“ Der Ort 
sei prädestiniert für Einzelpersonen und Personen aus Einrichtungen, Institutionen, Kommunen und Ver-
bänden, um sich zu begegnen und auszutauschen, ergänzte Rüdiger Heining, der mit Cordula Kuhlmann 
die Geschäftsführung der Akademie verantwortet. 
Beeindruckt von den Strukturen 
Bayerns Gesundheits- und Pflegeministerin Judith Gerlach hob hervor: „Ich bin sehr beeindruckt von den 
Strukturen, die hier geschaffen worden sind. Es ist sehr wichtig, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aus Pflegeberufen in Fortbildungen ganzheitliche Unterstützung und Weiterbildung erhalten. Auch die 
Idee, Vernetzungsangebote im Pflegebereich zu schaffen, ist sehr wertvoll. Es ist schön, zu sehen, dass 
sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Sozial- und Pflegebereich hier austauschen und weiterbil-
den können.“ Die Pilotphase I der „Denkfabrik Maria Bildhausen“ soll bis Mitte 2025 abgeschlossen sein. 
Sie umfasst den Aufbau, die Erstausstattung und die Entwicklung des Betriebes und Bildungskonzepts. 
Parallel dazu sind Umbaumaßnahmen zur Ertüchtigung der Gebäude für den Akademiezweck in Vorbe-
reitung. Bis 2028 soll das Konventgebäude St. Maria in der Klosteranlage vollständig für den Akademie-
betrieb nutzbar sein. Der Name der Akademie geht auf das Engagement der verstorbenen Landtagsprä-
sidentin a. D. Barbara Stamm zurück, die das Projekt maßgeblich vorangetrieben hatte. 
Vielfältiges und bedarfsgerechtes Angebot 
Bereits seit 2023 können pflegende Angehörige, Ehrenamtliche und Beschäftigte aus der Pflege und 
Sozialberufen das neue Seminar- und Kursprogramm wahrnehmen. Auf Anfrage werden auch Klausur- 
und Teamseminare gestaltet. Das Angebot ist vielfältig und bedarfsgerecht, bisherige Teilnehmer loben 
Dozenten, Inhalte und Ambiente. Neu ist ein Camp speziell für junge Menschen, die sogenannten Young 
Carer, die in ihrer Familie Geschwister, Eltern oder Großeltern dabei unterstützen, den Alltag zu bewälti-
gen. Die Angebote können über die Webseite www.akademie-barbara-stamm.de oder über das Bera-
tungstelefon 09733/53799-60 gebucht werden. Informationen zu Betreuungsmöglichkeiten der zu pfle-
genden Angehörigen während einer Kursteilnahme sind ebenfalls verfügbar. 
Die Akademie Barbara Stamm wird vom bayerischen Staatsministerium für Gesundheit, Pflege und Prä-
vention und vom Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales gefördert. 
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